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formen für ein etnßeiiltd^eS ©ubmifftonSberfahren

pr Sisîuffiott unb Beguia#iung bor..
3. Sieientgen ieibgenöffif#en, ïantonalen unb pribaien

Berwaliungen, wel#e an ber (Snquete fidö beteiligt
|aben, werben eingeiaben, ißre ®uta#ten ii&er ben

Beri#t unb bie borgef#lägenen Bormen abpgeben
unb fi# namenili# barüßer p äußern, ob fie bereit
Wären, foldbe formen ïiinftig bei Bergebung bon
Arbeiten anpwenben.

4. ©efiüht auf. bie eingelangten ©ntacEtten wirb ber

©entralöorftanb int gfctthiahr 1897 feine Sittträge bér

Selegierienberfammlung pr btfinitiben Bef#lu&faffung
borlegen.

5. Sie bon ber Selegiertenberfammlung feftgefe|ten
formen finb (ebent. genteinfam mit anbern gewerblichen
Bereinigungen) ben fämtli#en etbgenöffif#en, Ïantonalen
©emeiitbe« unb anbern gröfjern Berwaliungen, Welche

öffentliche Sirbeitert p bergeben haben, pr praïtifchen
SinWenbung p empfehlen.

6. Sie ©etttonen finb eingeiaben, auch threrfeits bei ben

ïantonalen unb ®emeinbe.-Berwaltungen i|reS BeretnS.«

gebieteS ba|in p witïen, baft bür# geeignete 35er®

grbnungen bie borgefcfjlagenen formen jnr prattif#en
Slnwenbung gelangen.

Sie in gifftr 2 borgefe|enen Boraten finb bereits in ber

gewerblichen gfa#preffe beröffentlicht worben unb werben
bem borltegenben trei§f(|relben' beigelegt, mit ber ©mlabung
an aße ©eïtionen unb intereffierten Greife, namentlich and)

an bie BerufSberbänbe, unfere Borf#Iäge f#oU jcht einer

grünblichen fJ3riifuttg untergeben unb uns ihre ©utachten
bis fpäteftenS ©nbe Satiuar 1897 sur Kenntnis bringen

p wollen, bamit wir gemäfj obiger giffer 3 int fÇaUe finb,
ber nä#ftfährigen Selegiertenberiämmliutg Unfere beftimmten ;

Stnträge pr befinitlben SBefchlufefaffung borlegen gufönüen.
SBir hoffen, bai ïeine ©eïtion es unterlaff?, ftch mit biefer

3-rage biS sunt gegebenen Sermine p befaffen.
' («djluft folgt.)

Sïr&eitë» unb StcferungSiikrirapngeu.
(Slmtlt#e Original-SOlitteitungen.) Nachdruck verboten.

Sie Itbeiiett an bec neuen ebangelif(|en Mittle in
USiebifon würben bon folgenben Bleiftern ausgeführt: Sßlan

bon Slr#iteït ffSaul 9teber in Bafel; Bauleitung bpn
bemfelben unb ben Slr#iteften ©tabler unb U fieri in

gürt#; Berblenbfteine bon ber Bie#. Ba et ft einf ab rif
âûrich; ©.barbeii: ©ebr. ©#,enïel; 3Jiaurerarbeit:
®ebr. © u b I e'r ; ©teinfiauerarbeit in ©ranit: btefel&eif;
©ieinbauerarbeit in ©anbftéin : 3 a ï o b © # e n ï e r ; Kunft«
ftein: ©teinfabrtï gürt#; gitnmer« unb ©#reinei«
arbeit r ® e b r. SBalber; ©ipfer« u. Serrassombeit : i e tr'o

Bitter; ©penglerarbeit: @. ©remit; Sachbederabett:
81 Ib. Banert ; ©djmtebearbeti: S e tf ch ; ©ifenlteferung:
© t e fj e r e i Ko#; Kunftf#loffer » Slrbeit: g to i n g g i ;
©chlofferarbeit : 3 o I Bl o r. f, Sl. Bürgin, £. ©.teilte;«
m ann, ©uter « @tre|ler u. ©o.; @Iafer« Slrbeii:

§uber»@tu|; Btaler« u. SeïorationSarbeit : Bt. B o f e r ;

Sapesier arbeit : SI b. 31 e f # l i m a n n ; Befin|Iung : ff i f <h er
u. § o f nt a n n ; Suftheisung : $. Breitinger; fämtli#
in gürich ; Orgel : ©oll in Sujern ; Kansel: ©mil B au«
mann in Jorgen ; ©eläute ttnb ©ïocïenftuïjl : B ü e t f # t
in Slarau ; Surmußr : Bl ä b e r in. Seelfingen ; ©aSleitung
unb Seudjter: © täbttf # es ©aStoertgüri#; 2eu#t«
Körper; ®aSglü|lt#ttoerfe tgelbeiia güri#;
©tüfemauer: S leobor 3Watt|lefeen in BegetiSberg;
©artenanlage": D. $röbel in gürich-

Mmn&êtoefetu
Set ätorftatib beS ©hurer ©ewerbebereinê hatte auf

ben 4. bteS BtonaiS eine freie Berfammlung bon ©ewerbe«

treibenben sur Beratung ber ©teïïungnafjme su ben Sortierungen
beS fchweijerifchen ©ewerbe « Bereit# betreffenb Berufs«
geuoffenf(haften einberufen nnb §errn Sr. DSïar
3 u r tt i t f # e ï su einem bieSbesügli#en Referate eingeiaben.
Ba# Slnprung be§ l^'ftünbigen li#tooßen BprtrageS unb
na# angeregter, öielbenüpter SiSïnffion würbe einftimmig
bie Befolution gefaxt: „Sie heutige Berfammlung bon ®e«
werbetreibenben ber ©tabt ©hur billigt bie Brins'pien ber
bom f#Weiserif#en ©etoerbeoerein pofiulterien BerufSgenoffen«
f#aften." SlnS ben Berhanblungen ifi ijerborsuheben, ba|
fi# bie Berfammlung mit ber Beïâmpfung beS unlauteren
Sßeit&ewerbeS na# Slrt unb SBeife beS beütf#en ®efe|eS
ni#t einberftanben erïlgren ïonnte nnb bie Berfolgung beS

unlauteren SBettbewerbeS unb ®ef#äfiSgebahrenS bur# Be«

rufSgenoffer.f#aften für wtrïfamer unb auSfi#tSrei#er hielt.

SBeifdjicbctteê.

gu Slbjunïten beê ©tabtingenteurS güri#§ hat ber
©tabtrat ben bisherigen Slffiftenten, ©errn §anS b. Bïuralt
unb §errn Biïtor Bîenner berufen.

Ser gûr#er Kuber n. SSRüDer ift
auf ©ruttb ihres preiSgeïrônten B'ûjeïteS ber Bau beS

beuif#en Kafino in Brag, ber gegen ÎV^ Blitt. fÇr. ïoften
Wirb, übertragen Worben, Btan fleht, bie gür#er laffen
bur# öfterrei#if#e, bie Brager bur# f#Weiserif#e Ér#iteïten
bauen.

Sie Itbetfett an ber neuen Kornhauêbriitïc Been
f#retten, wenn au# langfam, fo bo# fi#er borwärts. Sie»

©#Wierigïetten, bie fi# bei ben fÇunbamentierun|Sarbeiten
beS grofeen re#tSufrigen BfeilerS in unerwarteter Söeife
Seigten, haben eine unliebfame Bersögerung beS ©ansen sur
golge. SBährenb ber linïsufrige nun nahesu in feiner gansen
©öhe aufgemauert ift, Werben am re#ten Ufer immer no#
Bfäfjle gef#lagen. 3n ben nä#ften Sagen werben bie legten
eingerammt.

Beïanntli# ïonnte auf bem re#ten Ufer ïeitt genügenb
fefter Beben gefuttben werben, um eine fo f#Were Saft barauf»
SufteHen. Bus biefem ©runbe würbe auf einer bebentenb

gtö|ern glä#e bur# ©intammett bon ©ifenpfählen als ge«

f#loffeneS Dbal, Berfperren biefer Bfäffle gegeneinanber unb
SluSgraben ber ©rbe, Baum gef#affen, um bie nötige Slnsahl
Bfähle f#tagen sa lönnen, SaS §ols s« biefen Bfählen,
Blt#--Biue, mufete aus 2lmerifa besogen Werben ; baSfelbe

hat bie @igenf#aft, im Boben nicht su faulen, fonbern immer
härter s« Werben bis s«r Berfteinerung. ©irïa 400 fol#er
Bfähle werben nun gef#Iagen unb foßen ben Srud beS

BfeilerS famt beffen Belaftung aushalten, gum ©#lagen
biefer Bfähle würben swei grbfee Sampframmen gemietet,
bereu etferne Klö|e clrïa 800 Kilogramm Wiegen. Um bie

Slrbeit su bef#leunigen, würbe no# eine britte Bamme in
©amburg getauft, beren Kloh 1000 Kilogramm wiegt. Sie
Bfähle Werben fo tief als mögli# gef#lagen unb bann wirb
bas ganse Doal mit Beton ausgefüllt, ©o lange es bie

SBitterung geftattet, wirb gearbeitet, ©egenwärtig finb am

gansen Bau etwa 120 Arbeiter (gimmerleute, ©teinhauer,
Biaurer unb §anblanger) bef#äftigt. 3m Btai nä#ften 3ahreS
foß mit bem Biontteren ber ©ifenïonfiruttion begonnen werben.
8lm lUïen Ufer ift ber gwif#enpfeiler bereits fertig nnb baS

gunbament für ben Brü#entopf in Brbett. Sim re#ten Ufer
finb 3 gwif#enpfeiler in Slrbeit, ber 4. ïonnte no# ni#t in
Slngrjff genommen werben. SaS gnnbament für ben Brüden«
ïopf ift fertig.

gwif#en ©#änsli unb Biftoria, wo bie Brüdle auS«

münbet unb baS neue ©trafsenneh beginnt, ift bie tgölje
bur#bro#en. ©tfrig wirb au# ba gearbeitet. SaS Btaterial
wirb per Boßbahn Weitergef#afft, um für bie ©trafen in§
ßorraine « Breitenrain « Quartier su bienen. Sie bereits er«

fteßten neuen ©trafen an bem ©pitalader finb gröfetentetlS

f#ou mit Bäumen auf ben SrottoirS garniert, bamit au#
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Normen für ein einheitliches Submisstonsverfahren
zur Diskussion und Begutachtung vor.

3. Diejenigen l eidgenössischen, kantonalen und privaten
Verwaltungen, welche an der Enquete sich beteiligt
haben, werden eingeladen, ihre Gutachten über den

Bericht und die vorgeschlagenen Normen abzugeben
und sich namentlich darüber zu äußern, ob sie bereit
wären, solche Normen künftig bei Vergebung von
Arbeiten anzuwenden.

4. Gestützt auf die eingelangten Gütachten wird der

Centralvorstand im Frühjahr 1897 seine Anträge der

Delegiertenversammlung zur definitiven Beschlußfassung
vorlegen.

5. Die von der Delegiertenversammlung festgesetzten

Normen sind (event, gemeinsam mit andern gewerblichen
Bereinigungen) den sämtlichen eidgenössischen, kantonalen
Gemeinde- und andern größern Verwaltungen, welche

öffentliche Arbeiten zu vergeben haben, zur praktischen

Anwendung zu empfehlen.
6. Die Sektionen sind eingeladen, auch ihrerseits bei den

kantonalen und Gemeinde-Verwaltungen ihres Vereins-
gebietcs dahin zu wirken, daß durch geeignete Ver-
ordnungen die vorgeschlagenen Normen zur praktischen
Anwendung gelangen.

Die in Ziffer 2 vorgesehenen Normen sind bereits in der

gewerblichen Fachpresse veröffentlicht worden und werden
dem vorliegenden Kreisschreiben beigelegt, mit der Einladung
an alle Sektionen und interessierten Kreise, namentlich auch

an die Berufsverbände, unsere Vorschläge schon jetzt einer

gründlichen Prüfung unterziehen und uns ihre Gutachten
bis spätestens Ende Januar 1897 zur Kenntnis bringen
Zu wollen, damit wir gemäß obiger Ziffer 3 im Falle sind,
der nächstjährigen Delegiertenversâmmluug Unsere bestimmte»

Anträge zur definitiven Beschlußfassung vorlegen zu könilen.

Wir hoffen, daß keine Sektion es unterlasse, sich mit dieser

Frage bis zum gegebenen Termine zu befassen.
'

(Schluß folgt.)

Arbeits' und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àààvi- vsàà.

Die Arbeiten an der neuen evangelischen Kirche in
Wiedikon wurden von folgenden Meistern ausgeführt: Plan
von Architekt Paul Reber in Basel; Bauleitung von
demselben und den Architekten Städter und Usteri jn
Zürich; Verblendsteine von der Mech. Backsteinfabrik
Zürich; E/darbeit: Gebr. Sch.enkel; Maurerarbeit:
Gebr. Gubler; Steinhauerarbeit in Granit: dieselbe^;
Steinhauerarbeit in Sandstein: Ia k o b S ch e n ker; Kunst-
stein: Stein fabrik Zürich; Zimmer- und Schreinet-
arbeit: Gebr. Walder; Gipser-u.Terrazzoarbeit: Pietrio
Ritter; Spenglerarbeit: E. Gremli; Dachdeckerabeit:

Alb. Bauert; Schmtedearbeit: Letsch; Eisenlieferung:
Gießerei Koch; Kunstschlosser - Arbeit: Z win g gi;
Schlosserarbeit: Joh. Mors, A.Bürgin, H.Steine-
m an n, Suter - Strehler u. Co.; Glaser-Arbeit:
Huber-Stutz; Maler- u. Dekorationsarbeit: M. P o s er;
Tapezier arbeit : A d. A e f chli m a nn; Bestuhlung : F i s ch er
u. Hofmann; Luftheizung: H. Breitinger; sämtlich

in Zürich; Orgel: G o l l in Luzern ; Kanzel: Emil B au-
mann in Horgen; Geläute und Glockenstuhl: Rüetschi
in Aarau; Turmuhr: Mäd er in Andelsingen; Gasleitung
und Leuchter: Städtisches GaswerkZürich; Leucht-

Körper: Gasglühlichtwerke Helvetia Zürich;
Stützmauer: Theodor Matthießen in Regensberg;
Gartenanlage: O. Fröbel in Zürich.

Verbandswesen.
Der Vorstand des Churer Gewerbevereins hatte auf

den 4. dies Monats eine freie Versammlung von Gewerbe-
»

treibenden zur Beratung der Stellungnahme zu den Forderungen
des schweizerischen Gewerbe-Vereins betreffend Berufs-
genossenschafteu einberufen und Herrn Dr. Oskar
Jurnitschek zu einem diesbezüglichen Referate eingeladen.
Nach Anhörung des 1^-stündigen lichtvollen Vertrages und
nach angeregter, vielbenützter Diskusston wurde einstimmig
die Resolution gefaßt: „Die heutige Versammlung von Ge-
werbetreibenden der Stadt Chur billigt die Prinzipien der
vom schweizerischen Gewerbeoerein postulierten Berufsgenossen-
schaffen." Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben, daß
sich die Versammlung mit der Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes nach Art und Weise des deutschen Gesetzes
nicht einverstanden erklären konnte und die Verfolgung des
unlauteren Wettbewerbes und Geschäftsgebahrens durch Be-
rufsgenossenschaften für wirksamer und aussichtsreicher hielt.

Verschiedenes.

Zu Adjunkten des Stadtingenieurs Zürichs hat der
Stadtrat den bisherigen Assistenten, Herrn Hans v. Muralt
und Herrn Viktor Wenner berufen.

Der Zürcher Architekten-Firma Kuder n. Müller ist
auf Grund ihres preisgekrönten Projektes der Bau des

deutschen Kasino in Prag, der gegen 1>/z Mill. Fr. kosten

wird, übertragen worden. Man steht, die Zürcher lassen
durch österreichische, die Prager durch schweizerische Architekten
bauen.

Die Arbeiten an der neuen Kornhausbrücke Bern
schreiten, wenn auch langsam, so doch, sicher vorwärts. Die
Schwierigkeiten, die sich bei den Fundamentierunsisarbeiten
des großen rechtsufrigen Pfeilers in unerwarteter Weise
zeigten, haben eine unliebsame Verzögerung des Ganzen zur
Folge. Während der linksufrige nun nahezu in seiner ganzen
Höhe aufgemauert ist, werden am rechten Ufer immer noch

Pfähle geschlagen. In den nächsten Tagen werden die letzten

eingerammt.
Bekanntlich konnte aus dem rechten Ufer kein genügend

fester Boden gefunden werden, um eine so schwere Last darauf-
zustellen. Aus diesem Grunde wurde auf einer bedeutend

giößern Fläche durch Einrammen von Eisenpfählen als ge-
schloffenes Oval, Versperren dieser Pfähle gegeneinander und
Ansgraben der Erde, Raum geschaffen, um die nötige Anzahl
Pfähle schlagen zu können. Das Holz zu diesen Pfählen,
Pitch.Pine, mußte aus Amerika bezogen werden ; dasselbe

hat die Eigenschaft, im Boden nicht zu faulen, sondern immer
härter zu werden bis zur Versteinerung. Cirka 400 solcher

Pfähle werden nun geschlagen und sollen den Druck des

Pfeilers samt dessen Belastung aushalten. Zum Schlagen
dieser Pfähle wurden zwei große Dampframmen gemietet,
deren eiserne Klötze cirka 800 Kilogramm wiegen. Um die

Arbeit zu beschleunigen, wurde noch eine dritte Ramme in
Hamburg gekauft, deren Klotz 1000 Kilogramm wiegt. Die
Pfähle werden so tief als möglich geschlagen und dann wird
das ganze Oval mit Beton ausgefüllt. So lange es die

Witterung gestattet, wird gearbeitet. Gegenwärtig sind am

ganzen Bau etwa 120 Arbeiter (Zimmerleute, Steinhauer,
Maurer und Handlanger) beschäftigt. Im Mai nächsten Jahres
soll mit dem Montieren der Eisenkonstruktion begonnen werden.
Am linken Ufer ist der Zwischenpfeiler bereits fertig und das

Fundament für den Brückenkopf in Arbeit. Am rechten Ufer
sind 3 Zwischenpfeiler in Arbeit, der 4. konnte noch nicht in
Angriff genommen werden. Das Fundament für den Brücken-

köpf ist fertig.
Zwischen Schänzli und Viktoria, wo die Brücke aus-

mündet und das neue Straßennetz beginnt, ist die Höhe
durchbrochen. Eifrig wird auch da gearbeitet. Das Material
wird per Rollbahn weitergeschafft, um für die Straßen ius
Lorraine - Breitenrain - Quartier zu dienen. Die bereits er-

stellten neuen Straßen an dem Spitalacker find größtenteils
schon mit Bäumen auf den Trottoirs garniert, damit auch
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ba bie fo fcpöne Sterbe ber Umgebung ber ©tabt, bie prächtigen
SIBeen, an Peißen ©omraertagen ïii^Ien ©chatten fpenben.
Swifcpen biefen Straßen wacpfen fcpöne JBauten jept fcpon
aug bem S3oben, nach benen p fcpließen bag ganze Quartier
etttft fepr pübfcp auäfepetc Wirb.

SaS altberûpntte SBttëler 9iatpau§ fall umgebaut werben.
Ser 3tegierünggrat berlangt einen trebit bon 624,000 Fr.

Ser „©bnniaggplauberer" ber „3iat. gig." begleitet biefe
Sßacpricpt mit folgenber ^Betrachtung: „3tnn, baê Statpaug
bat „a biffel Slnffrifcpen" fepr nötig; man weiß nicpt, ift
eg fo rot, Weil eg fiep geniert, ober geniert eS fiep, weil e§

fo rot ift. Sum mlnbeften muß bie ©cpminte, bie ibm bor
langer S^it aufgelegt würbe, einmal abgefragt werben ; fobann
fob ibm auf ber rechten «Seite ein neuer fÇlfigel anwacpfen,
gewiß eine Seltenheit bei einem fo alten SSogel. ©intge
jBerfcpöneruhgg* unb ©rneneiunggEommiffäre gingen fo Weit,
fogar bie ©rfteßüng eines beben Surmeg borzufcplagen ; bag
auf bie ©pipe' getriebene tProjeEt fanb freilich nicpt bie

©pmpatpie beg 3îegierunggrate§. äBaprfcpeinlich fürchtete er,
Wenn einmal fo ein Surm ba fei, werbe ber ®roße 3tat
erft recht SircpturmgpoliiiE treiben unb bag fei nicht bon
(Sutern, hingegen fleht bie 3iegierung einen recht höben,
luftigen (Sroßratgfaat bor, in welchem febem SHitgfieb fobiel
©ßbogenfreipeit gewährt wirb, alg am @nbe beg 19. 3apr=
punbertg bißig berlangt werben barf. Sar Slufbemaprung
notorifcp gefährlicher Lotionen wirb bermutlich eine feuere
flcpere Sammer fonftrutert ; ob auch pr Slbfüpluttg aßp
pipiger Söpfe ein ßtegenboncpett * Stpparat pr Sluffteßung
gelangt, ift noch unbeftimmt. Sagegen befiehl bie ernfiliche
Slbficpt, einige Sibang an ben äßanben sa glasieren, welche
bon folchen benüpt werben Eönnen, bie bem (Sang ber äßelt--
gefcpicpte in horizontaler Sage zu folgen »erziehen. Slucp für
ein naprpafteg unb geiftreiepeg tönffet ift SSorforge getroffen;
wtß einem ber ©eifi auggeben, fo fantt er ftetc im @r»

frifchungêraum wieber welchen holen.
dine neue Seleudjtuttg. (torrefp.) Seit ïurger Seit

finb bie Sßertftätten ber SDfetaß» unb Siechwarenfabrif 3t.

S r o ft i n S ü n t e n (Slargau) mit 21 e e i p I e n g a g 1 i ch t
beleuchtet. @g ift ein prächtiges, Weißeg ^etteS Sicht, welcpeg
bie 3täume tagpeß erleuchtet unb Wirb biefe Selencptunggart
eine große SuEunft haben. Sie SeucptEraft ift eine fo in»

ienfibe, baß fowopl elettrifcpeg wie ©teinfoplengaglicpt ba»

burcp in ©(hatten gefteßt wirb. Sa einige Gabrilen für
©rzeugung beg Srennftoffeg (®afcium»®arbtb) im ©niftepen
begriffen finb, bürfte in abfepbarer 3*tt auch ber gegenwärtig
etwag hohe Sreig für ©alciutwßarbib finfen unb biefeg

tSeleucptunggfpftem aßgemeine Slnwenbung jtnben. 2öie früher
in biefem Statte erwähnt, erfteßt bie girma 3t. Sroft Slpparate
nach eigenem Ißatent für Slceiplenbeleucptung her.

3« Süricp finb u. a. bie tronenpalle unb bag

3tößlt (ßtößligaffe) mit Slceiplengagapparaten ber Firma
3t. Sroft in Lünten beleuchtet.

3lcetpletiga§apparate. Ser Sürcper i|Mizeiborftanb macht
beEannt, baß bie Sluffteßung bon Slcetplen=®agapparaten nur
unter Slnzeige an bie ftäbtifepe Feuerpolizei unb nur mit
Sewißigung ber ïantonalen Suftiz» unb IßoIizeibtreEtion ge»

• Hattet ift. Suwiberpanblungen werben gemäß ben Seftimm»
ungen beg § 144 ber SSerorbnung betreffenb bie Feuerpolizei
bom 1. QEtober 1896 beftraft.

6aIcium>(farbtb'Fahril in iBernapaj. Sefanntlicß wirb
gegenwärtig in SSernopaz bei Jtarlignp mit züreperifepem
Kapital eine große Fabril zur herfteßung bon ©alcium»
©arbib errichtet, ein burch ben eleEtrifcpen Strom aug Sali
nnb tobte erzeugter ©toff, aug bem unter hinzutritt bon
Raffer ft<h bag Slceiplengag entwicfelt, bag in neuefter Seit
fo biel bon fich reben maipt.

Sie ftarïe Sßafferfraft, beren 33efih fich bie Snbuftrie»
gefeßfdhaft gefiebert hat, befinbet - fich in fBernapaz, einer
FraEtion ber ©emeinbe ©alban, über bem linïen Époneufer.

JBSer bon ©t. Maurice aug tpalaufwürtg fäprt, erblißt zu

feiner 3tecpten einen praßjtboßen SBafferfaß. @g ift bieg ber

Faß ber ©alanfe, bie bon ben hängen ber Sent bu ßltibt
nieberfließt unb burch eine enge, wilbe ©cplucht zu Spale
Branft. Siefer SBafferfinrz ift unter bem nicht fepr anmutenben
3tamen ber fßiffebache weltberühmt geworben uteb wirb bon
ben Sonriften alg eine ber fepönften tagfaben ber ©cpweiz
päußg befuept. SBeiter oben in ber ©cplucht bitbet bie @a=

laufe einen zureiten ober bielmepr einen erften Faß, Sa
©agcabe be Saißep. Sie iSadpftredEe nun zurifdhen ben beiben

Fäßen benübt bie ©efeßfepaft zur ©ewtnnung ber benötigten
traft unb z»ar nach ber tonzeffion in ber Sßeife, baß zur
©icpernng beg tanbfcpaftlichen töilbeg bag ganze SBaffer»

quantum ber fßiffeüacpe zu belaffen unb alfo bag Surbinen?
pang über bem SBafferfturze, 60 Sßeter über bem 3tponetpal
anzulegen ift. Sie zwifepen ben beiben Sßafferfäßen angu=
legenbe 3töprenleiiung pat ein «Befaß bon 500 3Jîetern; fie
Wirb einen Srncä bön 50 Sltmofppären augzüpaften paben
unb bermittelt eine traft 8000 SjSferben bei Eleinftem, bon
6000 ißferben bei mittlerem SBafferftanbe. SSor aßem war
ein SBeg nach ber höhe beg Surbinenpaufeg anzulegen, unb
bon bort aug mußte bie wilbe ©atanfefcplucpt zugänglich ge»

maept werben, in ber nun am Sracé für bie 3töpren ge»

arbeitet wirb. Siefe wichtigen unb fdhwierigen Sirbetten füprt
h err Sng. SI r n o I b in Süricp.aug. @r wirb .auch biefer
Sage mit ber Felëfprengung für bag Surbinenpaug beginnen,
bag in eine auäzubrecpenbe ©alerte zu ftepen ïommt. 2ßit
ben ©ebäulidpEeiten für bie Faktî in ber 3täpe ber Station
Ißernapaz, mît ber fie burcp ein ®eleife berbnnben fein Wirb,
pbfft man, ba fie ganz einfach planiert finb, rechtzeitig fertig
Zu fein.

: lieber bie Sieferungen ber ßtöprentettung, ber Surbinen
unb Spnamog finb Verträge mit ben renommierteften ®ta«

bliffementen abgefcploffen.

f 3op. Safob hufner, ©cplcffermeifter in Süridp,
ftarb ant 8. Sezember naep längerem Seiben in feinem 44.
S.êp'enfiûpre. ®r war einer ber tüdptigfien Vertreter beg

hanbtperfer» unb ®ewerbeftanbeg im ©tabtrat fowopl alg
tm tantongrat, ein waeferer Slteifter in feinem Fadpe unb ein
liebengwürbiger ©atte, SSater unb ©efeßfepafter. Sie @rbe

fei bem fo früh bapingerafften oortrefftiepen IDianne leidjt!
^tripöuöau, 3tötpenba<p (tt. löern) wiß eine neue

tirepe bauen, ba bag alte tireptein in Söäürzbrnnnen zu Elein ift.
©t. ©eorflenIa))elXe S3erfiptê. Sie tirepgenoffenberfamm»

litng pat einftimmig kfdplcffen, bie alteprwürbige, piftorifdp
Werfwürbige tap eße auf @.t. .©eorgen z« renoöieren, wop
bie. piftorifepe ©efeßfepaft beg Santong ©t. ©aßen unb ber

Sunbegrat ipre finanzieße ältitpülfe zugefaßt paben.

aSBaffetberforgung 3iebftein. 3n pier wirb gegenwärtig
burcp priöate Gräfte eine huugwafferlettung, oerbunbeü mit
hpbrantenanlage, erfteßt. fßtepr alg 60 Slöonnenten foßen

fiep bereitg zur SBaffera&napme oerpfltchtet paben. Sag reich»

Pattige Queßengebiet piefür befinbet fiep in ber 3tape beg

Pape?, wo bie ehemalige S3urg harbegg geftanben fein foß.
ISßaffetPerforgung ©ulgen. Sie Qrtggemeinbe ©ulgeu

pat mit großer fDteprpeit ben éprenben löefcpluß gefaßt, eine

SrinEwafferöerforgungmithDörantenanlage
erfteßen zu laffen unb bag SBer! fofort an hanb zu nehmen,
naepbem bie h«ren Sierarzt teßer unb ©cploffer ©traub
bag für biefen Smecï non ipnen längft fäufltcp erworbene

Queßengebiet unb Sßafferrecpt bei heiligbrunnen unb3tatpen
in uneigennüptgfter SBeife ber ©emeinbe offeriert patten.

Sag fßrüfttt beë Srinïwafferé. (Sorrefp.) lleberaß

perrfept enblicp bag SSeftreben bei pibaten wie ©emeinben,
fidp guteg, gefunbe? Srinïwaffer zu berfepaffen unb ift bie

Spâiigïeit in biefer 3tid&tung tpatfäcplidp fepr anerEenneng»

Wertp. Sabei ift eg ftetg bag erfte Unternehmen, bie be=

Zügltcpen, zur Faffnng in Frage ïommenben Queßen epemifep

unterfuepen zu laffen, benn man muß fiep bon borneperéiu

überzeugen, ob man brauepbareg, refp. niept ber ©efunbpeit
fdpäblicpeg Paffer bor jicp pat. Pit biefer aßererften Frage
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da die so schöne Zierde der Umgebung der Stadt, die prächtigen
Alleen, an heißen Sommertagen kühlen Schatten spenden.
Zwischen diesen Straßen wachsen schöne Bauten jetzt schon
aus dem Boden, nach denen zu schließen das ganze Quartier
einst sehr hübsch aussehen wird.

Das altberühmte Basler Rathaus soll umgebaut werden.
Der Begierungsrat verlangt einen Kredit von 624,000 Fr.

Der „Sönntagsplauderer" der „Nat. Ztg." begleitet diese

Nachricht mit folgender Betrachtung: „Nun, das Rathaus
hat „a bissel Ausfrischen" sehr nötig; man weiß nicht, ist
es so rot, weil es sich geniert, oder geniert es sich, weil es

so rot ist. Zum mindesten muß die Schminke, die ihm vor
langer Zeit aufgelegt wurde, einmal abgekratzt werden; sodann
soll ihm auf der rechten Seite ein neuer Flügel anwachsen,
gewiß eine Seltenheit bei einem so alten Vogel. Einige
Verschönerungs- und Exneuerungskommissäre gingen so weit,
sogar die Erstellung eines hohen Turmes vorzuschlagen; das
auf die Spitze getriebene Projekt fand freilich nicht die

Sympathie des Regierungsrates. Wahrscheinlich fürchtete er,
wenn einmal so ein Turm da sei, werde der Große Rat
erst recht Kirchturmspolitik treiben und das sei nicht von
Gutem. Hingegen steht die Regierung einen recht höhen,
luftigen Großratssaal vor, in welchem jedem Mitglied soviel
Ellbogensreiheit gewährt wird, als am Ende des 19. Jahr-
Hunderts billig verlängt werden darf. Zar Aufbewahrung
notorisch gefährlicher Motionen wird vermutlich eine feuer-
sichere Kammer konstruiert; ob auch zur Abkühlung allzu
hitziger Köpfe ein Regendouchen - Apparat zur Aufstellung
gelangt, ist noch unbestimmt. Dagegen besteht die ernstliche
Absicht, einige Divans an den Wänden zu plazieren, welche

von solchen benützt werden können, die dem Gang der Welt-
geschichte in horizontaler Lage zu folgen vorziehen. Auch für
ein nahrhaftes und geistreiches Buffet ist Vorsorge getroffen;
will einem der Geist ausgehen, so kann er sich im Er-
srischungsraum wieder welchen holen.

Eine neue Beleuchtung. (Korresp.) Seit kurzer Zeit
sind die Werkstätten der Metall- und Blechwarenfabrik R.
Trost iu Kü n t e n (Aargau) mit A c e t y l e n g a s l i ch t
beleuchtet. Es ist ein prächtiges, weißes Helles Licht, welches
die Räume taghell erleuchtet und wird diese Beleuchtungsart
eine große Zukunft haben. Die Leuchtkraft ist eine so in-
tensive, daß sowohl elektrisches wie Steinkohlengaslicht da-
durch in Schatten gestellt wird. Da einige Fabriken für
Erzeugung des Brennstoffes (Calcium-Carbid) im Entstehen
begriffen sind, dürfte in absehbarer Zeit auch der gegenwärtig
etwas hohe Preis für Calcium-Carbid sinken und dieses

Beleuchtungssystem allgemeine Anwendung finden. Wie früher
in diesem Blatte erwähnt, erstellt die Firma R. Trost Apparate
nach eigenem Patent für Acetyleyheleuchtung her.

In Zürich sind u. a. die Kr on en h alle und das

Rößli (Rößligasse) mit Aceiylengasapparaten der Firma
R. Trost in Künten beleuchtet.

Acetylengasapparate. Der Zürcher Polizeivorstand macht
bekannt, daß die Aufstellung von Acetylen-Gasapparaten nur
unter Anzeige an die städtische Feuerpolizei und nur mit
Bewilligung der kantonalen Justiz- und Polizeidirektion ge-
stattet ist. Zuwiderhandlungen werden gemäß den Bestimm-
ungen des Z 144 der Verordnung betreffend die Feuerpolizei
vom 1. Oktober 1896 bestraft.

Caleium-Carbid-Fabrik in Vernayaz. Bekanntlich wird
gegenwärtig in Vernayaz bei Martigny mit zürcherischem

Kapital eine große Fabrik zur Herstellung von Calcium-
Carbid errichtet, ein durch den elektrischen Strom aus Kalk
und Kohle erzeugter Stoff, aus dem unter Hinzutritt von
Wasser sich das Acetylengas entwickelt, das in neuester Zeit
so viel von sich reden macht.

Die starke Wasserkraft, deren Besitz sich die Industrie-
gesellschaft gesichert hat, befindet sich in Vernayaz, einer
Fraktion der Gemeinde Salvan, über dem linken Rhoneufer.
Wer von St. Maurice aus thalaufwärts fährt, erblickt zu

seiner Rechten einen prachtvollen Wasserfall. Es ist dies der

Fall der Salanfe, die von den Hängen der Dent du Midi
niederstießt und durch eine enge, wilde Schlucht zu Thale
braust. Dieser Wassersturz ist unter dem nicht sehr anmutenden
Namen der Pissevache weltberühmt geworden und wird von
den Touristen als eine der schönsten Kaskaden der Schweiz
häufig besucht. Weiter oben in der Schlucht bildet die Sa-
laufe einen zweiten oder vielmehr einen ersten Fall, La
Cascade de Dailley. Die Bachstrecke nun zwischen den beiden

Fällen benützt die Gesellschaft zur Gewinnung der benötigten
Kraft und zwar nach der Konzession in der Weise, daß zur
Sicherung des landschaftlichen Bildes das ganze Wasser-
quantum der Pissevache zu belassen und also das Turbinen-
Haus über dem Wassersturze, 6V Meter über dem Rhonethal
anzulegen ist. Die zwischen den beiden Wasserfällen anzu-
legende Röhrenleitung hat ein Gefäll von 500 Metern; sie

wird einen Druck von 50 Atmosphären auszuhalten haben
und vermittelt eine Kraft 3000 Pferden bei kleinstem, von
6000 Pferden bei mittlerem Wasserstande. Vor allem war
ein Weg nach der Höhe des Turbinenhauses anzulegen, und
von dort aus mußte die wilde Salanfeschlucht zugänglich ge-
macht werden, in der nun am Tracs für die Röhren ge-
arbeitet wird. Diese wichtigen und schwierigen Arbeiten führt
Herr Jng. Arnold in Zürich.aus. Er wird auch dieser

Tage mit der Felssprengung für das Turbinenhaus beginnen,
das in eine auszubrechende Galerie zu stehen kommt. Mit
den Gebäulichkeiten für die Fabrik in der Nähe der Station
Vernayaz, mit der sie durch ein Geleise verbunden sein wird,
hofft man, da sie ganz einfach planiert sind, rechtzeitig fertig
zu sein.

Ueber die Lieferungen der Röhrenleitung, der Turbinen
und Dynamos sind Verträge mit den renommiertesten Eta-
blissementen abgeschlossen.

ff Joh. Zakob Hasner, Schlossermeister in Zürich,
starb am 8. Dezember nach längerem Leiden in seinem 44.
Lebensjahre. Er war einer der tüchtigsten Vertreter des

Handwerker- und Gewerbestandes im Stadtrat sowohl als
im Kantonsrat, ein wackerer Meister in seinem Fache und ein

liebenswürdiger Gatte, Vater und Gesellschafter. Die Erde
sei dem so früh dahingerafften vortrefflichen Manne leicht!

Kirchenbau. Röthenbach (Kt. Bern) will eine neue

Kirche bauen, da das alte Kirchlein in Würzbrunnen zu klein ist.

St. Georgenkapelle Berschis. Die Kirchgenossenversamm-
lüng hat einstimmig beschlossen, die altehrwürdige, historisch

Merkwürdige Kapelle auf St-Morgen zu renovieren, wozu
die historische Gesellschaft des Kantons St. Gallen und der

Hundesrat ihre finanzielle Mithülfe zugesagt haben.

Wasserversorgung Rebstejn. In hier wird gegenwärtig
durch private Kräfte eine Hauswasserlettung, verbunden mit
Hydrantenanlage, erstellt. Mehr als 60 Abonnenten sollen

sich bereits zur Wasserabnahme verpflichtet haben. Das reich-
haltige Quellengebiet hiefür befindet sich in der Nähe des

Platzes, wo die ehemalige Burg Hardegg gestanden sein soll.
Wasserversorgung Sulgen. Die Ortsgemeinde Sulgeu

hat mit großer Mehrheit den ehrenden Beschluß gefaßt, eine

Trinkwasserversorgung mit Hydrantenanlage
erstellen zu lassen und das Werk sofort an Hand zu nehmen,
nachdem die Herren Tierarzt Keller und Schlosser Sträub
das für diesen Zweck von ihnen längst käuflich erworbene

Qnellengebiet und Wasserrecht bei Heiligbrunnen und Rathen
in uneigennützigster Weise der Gemeinde offeriert hatten.

Das Prüfen des Trinkwassers. (Korresp.) Ueberall

herrscht endlich das Bestreben bei Privaten wie Gemeinden,
sich gutes, gesundes Trinkwasser zu verschaffen und ist die

Thätigkeit in dieser Richtung thatsächlich sehr anerkennens-

werth. Dabei ist es stets das erste Unternehmen, die be-

züglichen, zur Fassung in Frage kommenden Quellen chemisch

untersuchen zu lassen, denn man muß sich von vorneherein

überzeugen, ob man brauchbares, resp, nicht der Gesundheit

schädliches Wasser vor sich hat. Mit dieser allerersten Frage
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fte|t man fd)on bor einer fftuSgak, benn bap glaubt man
ber SBlffenjcijaft beS SbemiïerS ntdjt entbehren p ftjnnett.
®iefer limftanb pit bie Korporationen felbftberftanbip nicbt
bon ber imumgangHdjen Unterfu<|ung ab, aber ber ïleine
SUlann toirb abgehalten, fidö beffere? SBaffer aufpfudjett, toeil
er bie Koften ber Slnalpfe fcheut, refp. nidjt auftoenben fan«,
©Treiber btefeê möd&te baler barauf aufmerlfam mäkelt,
bafe jebermaun ftch ba§ SBaffer ope Koften felbft unter»
fächert îann uub smar ebenfo fitter, wie bie SBiffenfd&aft
bejiigl. beS SSorpnbenfeing organifdher ©ubftanjeu e§ ber«

mag.
Slefe febr einfalle Unterfuchung gefdjteijt unter 3u|ilfe«

na|me bon Sudler, nur ein Stjeeïijffel boß beêfelben genfigt,
unb bie erforberlidhe S^t ift 40—48 ©tnnben, too ba§ SBaffer
felbft anjetgt, ob e§ rein ober mtbraudjbar ift. W.

Jte kr Jfrarte - 4für Mr Jfrarfo
g«ßße».

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausknnftsbegehren, Nachfragst
Duh Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; fur Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Kanfsgesuche etc.) wolle man 60 Oie
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter .diese Rubrik nicht
aufgenommen.

661. ' Witt toag tarnt mart eilten giegeïrohbaù (Bon Serblenb»
fteinen) am beften reinigen? ®erfelbe würbe mit SSafferglaS an»
gefi'ricben, wel|eS benfelben feljr berunftaltete. SRit maS tonnte
man einen follen Sau am befteu anftret|en, um eine lebhafte
garbe p erzielen?

663. 38er hätte einen gebrausten ©upporifij p herlaufen
663. 38el|e gabrif liefert fRanbf|inbeln » 3Raf|inen mit

abftanporriltnng, ober fann auSfunft erteilen? 3o£). ©räf,
®a|bedermeifter, Wattigen, Wünf|t in Korrefponbenj p treten.

664. 3Bie Oiel Perbefraft würbe man erhalten bei einem
38afferbru(t bon 4 atmofpljären unb 150 Siter 38affer' per SRinute
unb einem ©efäEe oon 6 m öiipe ©rmünf|t wäre oberf|Iädj.tigeS
38afferrab ober ®urbtn|en.

665. SBer ift Steferant Bon prattiflen unb foltben 9Raf|inen
für §anbbetrieb, mtttelft benen jebe 2trt ©ementb aufteilte unb, ®ç|ea»
platten unter, möglicbft ftarfem ®rucfe gefertigt werben tonnen?.
"Srofpefte mit ffäreiSangabe ic. itnter ©biffre 665 Oermittelt bie ©jp.

666. 38er Würbe einer gut eingerichteten me|. 38erfflätte,
oerbunben mit Sauf|lofferei, SRaffenartitel pr gabrifation über»
geben V|

66?. 33a3 für eine Inîratihe gabrtîation liefje fi| bei einer
Porpnbenen Kraft bon 15 ffSferb am heften einri|ten unb wer
Würbe biefe ©inri|tung ebentueE übernehmen?

668. 833er liefert teilte, tteue ober ältere, noch gut erhaltene
IRoEbabngeleife bon ca. 50—100 SReter Sänge mit 2 fRoEwageri?
Offerten an (Rem. SRurer, ©äge nnb ©olpanblung, Sedenrieb.

'

669. ©ibt eS Soljrer ober fonft ein 3nftrument, um Sodjèr
in ©ementröpen bo|ren p tonnen unb Wer liefert biefe

670. 38er liefert ©rbbotjrer, fog. ©djnedenboper, in Welchen
®ur|meffern
„ 671. 38er liefert am biEigfien unb beften @ummtf|neef|ube

unb ©aloflen für §erren unb grauen unb p weldj.en fßreifih
unb Konbitionen?

673. 38o fann man ©inri|tungen für gabrifation non SRop»
feffeln erhalten?

673. 38er pat einen nodj in gutem guftanbe Beftnblic|en
3—4 HP fßetrolmotor p bertaufen? Sott Welver gabrif ift ber»
fetbe, fann er eöentuell nol im Setrieb gefepen werben?

674. 38er bat eine ©äulenbopmafcbine für Sö|er bon 25
big 35 mm mit ®if| nnb ©|raubftoct für Kraft» nnb §anbbe»
trieb p bertaufen?

675. 38er hätte eine Sauljoläfräfe p bertaufen nnb p wel|em
SreiS ober WaS "würbe ebent. eine Sieuanlage toften? 38ürbe eg'
rentieren, hiefür einen Spetrolmotor anjufchaffen unb WaS würbe
ein folcher tofien, wenn auth ein älterer, guterpaltener?

676. SSer liefert galbanifierten ©taflbrap für Seiegraphen»
leitungen. bon 2 mm ®ide?

i 677. 3Birb ba§ Slhtühlung§bermögen eine§ eifernen Kühl»
hehälterS beeinträchtigt, wenn fold)er mit ©maitfarbe angeftrtchen
Wirb? 38er liefert foldje garbe?

678. ©ibt eS einen Slnfirid) für ©nfieifen, ber bei SMffe
ftdjer unb bauerhaft bor 3?oft flüpt unb wer liefert folgen?

679. 38ie tonn man am fidjerfien feuchtenbe Düegelmänbe
trodnen? Sft ein fRieget, mit Schladen unb SSëttertalf bermifcht,
ratfatn? Ober finb jwei giegelftüde neben einanber beffer, mit
Kalt gehrannt unb innen uub aufien mit SBettertalt berpupt

680. 38er würbe für ein §au§ in @t. ©allen ©ementfteine,
fogenannte Kunftfteine, liefern nnb p welkem lßrei§?

it oîî
Stuf grage 613. Stefere gettflerftreicher, fowfe San« unb

©djubnäget. 3Bünf(he ratt gragefteller in SSerbinbung p treten.
Saber fRüebe, Sîâgelhanblung, @uü bet Saufënbttrg.

Stuf grage 633. 38ir teilen Sh^eit mit, ba| bte ®tt. ©. SJlnnj
©rben in Sottigfofen (®hurgau) eine 20pferbige, fehr gut erhaltene
®ampfmafi|ine (©pftem ©ntjer) p bertaufen haben. SDiefelbe
tarnt, nod) ibt Sîttriebe befiitigt Werben.

'

Stuf grage 639. 3Bünfi®e mit gragefteller tn Sserbinbung

p treten. ©. g. 38eber, SRuttenj»Safel. ;
Stuf grage 630. ®iene pr ?iad)rirf)t, bafi ici) ft-etâ feuer»

nnb btebe§ftchere Kaffenfchrünte in berfdfiebenen ©rohen auf Sager
halte unb auf Sfefteliung nach jebem ermünfcpen SRahe anfertige.
©. É. ©treult, Kaffenfahrifation utib Saufdhlofferei, ©t. ©allen. '

Sluf gragen 633 unb 645. ©ägmept îann bepgen Werben
bon gr. 38unberli. 33ürftenho£üabrit, SBottlgfofen.

Sluf grage 636 unb 640. SBenben ©te ftd) gefl. an meine
neueften ©pejialitdten. §einrt| ®übenborfer, med). 38erlftätte,
©tampfenbadi 51, Qürich.

Sluf grage 637/ @äa,en.@inrid)tungen unb SSottgatterfägen
bauen al§ ©pejialität ©ebr. ©artmann, med). SSexfftätte, gtnraä.

Stuf grage 638, ®ie Sad« nnb garbenfabrit in ©har hat
eine wenig gebrauchte, f.hr wirtfame SJrodenmühle (©chlagnafen»
fhftem) billig ahpgeben.

'Sluf grage 639. 3olj. SRüKer, ©entralheipngSwertftätte tn
Ütüti (Süril) wünf|t mit bem gragefteller in Korrefponbenj p
treten.

Sluf grage 639. 38ir erftellen ©entralheipngen at§ ©pejta»
iität unb wünfchen mit gragefteller in Ünierhanblnng p treten.
f)5ärli u. SBrutifcbwbter, Siel.

Sluf grage 639. ©entralheipngen jeber Strt führt an§ unb
'

empfiehlt fil ©• 58eher»Sanbott, SRafdiinenfabrit, SRenjiten (Slarg.)
Slüeittiger gabritant ber befannten, bei alten Sahnen eingeführten
flmiebeifernen fßatent-Otippenröhren.

Sluf grage 641. 38enb"en ©te fidj gefl. um näheren Stuffäflufi
an S' 3- äeppli»®rautbet_ter in fRapperäwpi.

Sluf grage 641. gragefteller wolle fid) an SR. .yartmann,
Slrchitett in SSafel, wenben. '

Sluf grage 643. 3Bünf|e. mit gragefteller in Kûrrefponbenj

p treten. 3. Sretfler, SRaurermeifter, Stnbeffingen.
Äuf grage 643. SSSünf|en mit gragefteller. in SSerbinbung

p treten, fp. 33aur|teler n, ©ornp., ^a?£e b. ©ntlebuch-„
auf grage 645. 38ünf|e mit" gragefteüer ift SSerbiubung

p treten. 3uleS ©|err.er=gritid!i, ®ampffäge, Saufen (Sern).
Sluf grage 645. Sin Sieferant bon ©ägtne.hl unb Würbe

gerne mit bem gragefteller in- Serbinbung treten. Scierie et
Commerce de Bois §oumarb, SRaHerap (Serner 3ura),

auf grage 647. SBünfclje mit gragefteller in Serbtnbung

p treten. ®aoib ©treuii, Kunftfteinfabrit, aujierftbl'Süricb, grieb»
hofftra|e 66,

auf grage 649. ©rainierwertjeuge liefert in befter Qualität
3. ©, Kettet'S SBwe., ©tfeuhanblung, grauenfelb.

àuf grage 650. ®eite ergebenft mit, bah tl itt ber Sage
bin, einen fßortlanb » ©ement p liefern; Weller fil fpejiell für
fjßtattenfabrifation eignet, unb Wofür fèitenS ber gabrif jebe ©aran«
tie übernommen wirb, ba| bie -platten ni|t fledig Werben. fRe«

ferenjen pr Serfügung. 3- S- §aug, Sahnhofftr. 121, Safel.
auf grage 651. ®erartige SRaf|inen liefert billig öt'to

SBerner, SRarftgaffe 21, jjütil.
auf grage 653. gür jgoIjbearbettungSmaflinen wenbe man

fi| an ©ebr. Knecht, ©ihlhöljlt, 3üri|.
auf grage 654. ©ewünflte ©|li|tebürften tann Shnen in

foliber auSführung, fowie p billigften Steifen liefern ©. ©|effmä|er,
SRaflinenbürftenfabritant, ©laffhanfen.

Sluf grage 657. @|orno«Künä in ©teinen (Kt. ©|Wp5) h"t
einen befteihaltenen eifernen Kaften Don 3 SReter Sänge, 50 cm
Sreite unb 32 cm ®tefe billigft abpgeben. •;

auf grage 658. 38. Salenmater, j. ©äge, affottern b. B"«|,
hätte ein )ol|cS Quantum fRoEbahnflienen farat Saf|en, Slägel
unb Sollen biütg abzugeben.

auf grage 659. ©ine Offerte wirb 3hüen birett pgehen:
©arl Kutter, $iml V.

Kitclcnban aBabenëtoeil. ©S finb auf bem 38ege ber freien
Konturrenj ju oergeben:

a) bie ©llofferarbeiten (Seflläge), jg
b) bie ©Ireinerarbeiten (®hfit6"r Seftuhlung, ©atrifteifaftett,

Sei|tftühie ic.),
c) bie ©laSmaierarbeiten. '

geic^nutigen ixnb Dffer4;enfonnuïare ïijnnen bei §er#t
Saumeifter ©aoattaSca in 38äbenSweil als bei §errn a. §arbeggê(,

arlitett, in @t. ©aEen, eingefehen werben. Serflloffene, mit auf«

f|rift „Kirlenbau" berfehene Offerten finb bis fpäteftenS 31. ®ej.
1896 abpgeben an baS fatl)olif|e Sforramt.

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 38

steht man schon vor einer Ausgabe, denn dazu glaubt man
der Wissenschaft des Chemikers nicht entbehren zu können.
Dieser Umstand hält die Korporationen selbstverständlich nicht
von der unumgänglichen Untersuchung ab, aber der kleine
Mann wird abgehalten, sich besseres Wasser auszusuchen, weil
ex die Kosten der Analyse scheut, resp, nicht aufwenden kann,
Schreiber dieses möchte daher darauf aufmerksam machen,
daß jedermann sich das Wasser ohne Kosten selbst unter-
suchen kann und zwar ebenso sicher, wie die Wissenschaft
bezügl. des Vorhandenseins organischer Substanzen es ver-
mag.

Diese sehr einfache Untersuchung geschieht unter ZuHilfe-
«ahme von Zucker, nur ein Theelöffel voll desselben genügt,
und die erforderliche Zeit ist 40—48 Stunden, wo das Wasser
selbst anzeigt, ob es rein oder unbrauchbar ist. î.
Aus der Maris - Für die Maris.

Fragen.
dlS. vQtsr lUoso àdrìà tsoUnisods ààrmNsdosodrsv, àodkrszsvsà Ss-uzsqllsIIvil ste. giMI» »Iikxkmommsiiz kij'r àkû.kwo von à

vîxHQtlivì» iv äsn Ivssrs.tsMsjI xsdörvll (Tànksxosuodo sìv.) vol!? ras-v S0 Ote
tu Sriskmsiìs» sivsovà. Vsrksussgsslllîtw vsràsu Ulltsr (lisss Kubrik n!vw

66t. Mit was kann man einen Ziegelrohbau (von Verblend-
steinen) am besten reinigen? Derselbe wurde mit Wasserglas an-
gestricken, welches denselben sehr verunstaltete. Mit was könnte
man einen solchen Bau am besten anstreichen, um eine lebhafte
Farbe zu erzielen?

66A. Wer hätte einen gebrauchten Supportfix zu verkaufen?
666. Welche Fabrik liefert Randschindeln-Maschinen mit

Abstanzvorrichtung, oder kann Auskunst erteilen? Joh. Graf,
Dachdeckermeister, Krattigen, wünscht in Korrespondenz zu treten.

664. Wie viel Pferdekraft würde man erhallen bei einem
Wasserdruck von 4 Atmosphären und 160 Liter Wasser per Minute
und einem Gefälle von 6 rn Höhe? Erwünscht wäre oberschlächtiges
Wasserrad oder Turbinchen.

665. Wer ist Lieferant von praktischen und soliden Maschinen
für Handbetrieb, mittelst denen jede Art Cementbausteine und ByKen-
platten unter.möglichst starkem Drucke gefertigt werden können?.
Prospekte mit Preisangabe rc. unter Chiffre 665 vermittelt die Exp.

666. Wer würde einer gut eingerichteten mech. Werkstatte,
verbunden mit Bauschlosserei, Massenartikel zur Fabrikation über-
geben?! -

66?. Was für eine lukrative Fabrikation ließe sich bei einer
vorhandenen Kraft von 16 Pferd am besten einrichten und wer
würde diese Einrichtung eventuell übernehmen? '

668. Wer liefert leichte, Neue oder ältere, noch gut erhaltene
Rollbahngeleise von ca. 66—10V Meter Länge mit 2 Rollwagen?
Offerten an Rem. Murer, Säge und Holzhandlung, Beckenried.

666. Gibt es Bohrer oder sonst ein Instrument, um Löcher
in Cementröhren bohren zu können und wer liefert diese?

676. Wer liefert Erdbohrer, sog. Schneckenbohrer, in welchen
Durchmessern?

674. Wer liefert am billigsten und besten Gummischneeschuhe
und Galoschen für Herren und Frauen und zu welchen Preisen
und Konditionen?

67A. Wo kann man Einrichtungen für Fabrikation von Rohr-
fesseln erhalten?

676. Wer hat einen noch 'in gutem Zustande befindlichen
3—4 H? Petrolmotor zu verkaufen? Von welcher Fabrik ist der-
selbe, kann er eventuell noch im Betrieb gesehen werden

674. Wer hat eine Säulenbohrmaschine für Löcher von 25
bis 35 mm mit Tisch und Schraubstock für Kraft- und Handbe-
trieb zu verkaufen?

675. Wer hätte eine Bauholzfräse zu verkaufen und zu welchem
Preis oder was würde event, eine Neuanlage kosten? Würde es
rentieren, hiefür einen Petrolmotor anzuschaffen und was würde
ein solcher kosten, wenn auch ein älterer, guterhaltener?

676. Wer liefert galvanisierten Stahldraht für Telegraphen-
leitungen von 2 mm Dicke?

-, 677. Wird das Abkühlungsvermögen eines eisernen Kühl-
behälters beeinträchtigt, wenn solcher mit Emailfarbe angestrichen
wird? Wer liefert solche Farbe?

678. Gibt es einen Anstrich für Gußeisen, der bei Nässe
sicher und dauerhaft vor Rost schützt und wer liefert solchen?

679. Wie kann man am sichersten feuchtende Riegelwände
trocknen? Ist ein Riegel, mit Schlacken und Wetterkalk vermischt,
ratsam? Oder sind zwei Ziegelstücke neben einander besser, mit
Kalk gebrannt und innen uud außen mit Weiterkalk verputzt?

686. Wer würde für ein Haus in St. Gallen Cementsteine,
sogenannte Kunststeine, liefern und zu welchem Preis?

Auf Frage 646. Liefere Fensterstreicher, sowie Bau- und
Schuhnägel. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Xaver Rüede, Nägelhandlung, Sulz bei Laufenbürg.

Auf Frage 6ÄS. Wir teilen Ihnen mit, daß die Tit. E. Münz
Erben in Bottigkofen (Thurgau) eine 20pferdige, sehr gut erhaltene
Dampfmaschine (System Snlzer) zu verkaufen haben. Dieselbe
kann, noch im Betriebe besichtigt werden.

Auf Frage 6S9. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. C. F. Weber, Muttenz-Basel. :

Auf Frage 666. Diene zur Nachricht, daß ich stets feuer-
und diebessichere Kassenschränke in verschiedenen Größen auf Lager
halte und auf Bestellung nach jedem erwünschten Maße anfertige.
C. Ä. Streuli, Kassenfabrikation und Bauschlosserei, St. Gallen.

Auf Fragen 666 und 645. Sägmehl kann bezogen werden
von Fr. Wunderli. Bürstenholzfabrik, Bottigkofen.

Auf Frage 666 und 646. Wenden Sie sich gefl. an meine
neuesten Spezialitäten. Heinrich Dübendorfer, mech. Werkstätte,
Stampfenbach 51, Zürich.

Auf Frage 667/ Sägen-Einrichtungen und Bollgattersägen
bauen als Spezialität Gebr. Hartmann, mech. Werkstätte, Flums.

Auf Frage 668. Die Lack- und Farbenfabrik in Chur hat
eine wenig gebrauchte, s.hr wirksame Brockenmühle (Schlagnasen-
system) billig abzugeben.

Auf Frage 669. Joh. Müller, Centralheizungswerkstätte in
Rüti (Zürich) wünscht mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Auf Frage 669. Wir erstellen Centralheizungen als Spezia-
lität und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Pärli u. Brunschwyler, Viel.

Auf Frage 669. Centralheizungen jeder Art führt aus und
empfiehlt sich C. Weber-Landolt, Maschinenfabrik, Menziken (Aarg.)
Alleiniger Fabrikant der bekannten, bei allen Bahnen eingeführte»
schmikdeisernen Patent-Rippenröhren.

Auf Frage 644. Wenden Sie sich gefl. um näheren Aufschluß
an I. I. Aeppli-Trautvetter in Rapperswyl.

Auf Frage 644. Fragesteller wolle sich an M. Hartmann,
Architekt in Basel, wenden. '

Auf Frage 646. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Bretscher, Maurermeister, Andekfingen.

Auf Frage 646. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zutreten. P. Baumeler u. Cvmv., HaSle b. Entlebuch.

Auf Frage 645. Wünsche mit' Fragesteller ist Verbindung
zu treten. Jules Scherrer-Fritschi, Dampfsäge, Laufen (Bern).

Auf Frage 645. Bin Lieferant von Sägmehl und würde
gerne mit dem Fragesteller in Verbindung treten. Soisrio ob
Oornmoros cks Lois P. Houmard, Malleray (Berner Jura),

Auf Frage 647. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. David Streuli, Kunststeinfabrik, Außersihl-Zürich, Fried-
Hosstraße 66,

Auf Frage 649. Drainierwerkzeuge liefert in bester Qualität
I. C, Keller's Wwe., Eisenhandlung, Frauenfeld.

Auf Frage 656. Teile ergebenst mit, daß ich in der Lage
bin, einen Portland - Cement zu liefern/ welcher sich speziell für
Plattenfabrikation eignet, und wofür seitens der Fabrik jede GaraN-
tie übernommen wird, daß die Plätten nicht fleckig werden. Re-
serenzen zur Verfügung. I. F. Hang, Bahnhofstr. 121, Basel.

Auf Frage 654. Derartige Maschinen liefert billig Otto
Werner, Marktgasse 21, Zürich.

Auf Frage 656. Für Holzbearbeitungsmaschinen wende man
sich an Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 654. Gewünschte Schlichtebürsten kann Ihnen in
solider Ausführung, sowie zu billigsten Preisen liefern C. Scheffmächer,
Maschinenbürstenfabrikant, Schaffhausen.

Auf Frage 657. Schorno-Künz in Steinen (Kt. Schwyz) hat
einen besterhaltenen eisernen Kasten von 3 Meter Länge, 60 ow
Breite und 32 orn Tiefe billigst abzugeben.

Auf Frage 658. W. Lachenmaier, z. Säge, Affoltern b. Zürich,
hätte ein solches Quantum Rollbahnschienen samt Laschen, Nägel
und Bolzen billig abzugeben.

Auf Frage 659. Eine Offerte wird Ihnen direkt zugehen:
Carl Kutter, Zürich V.

SASKèWsèîs-NîîZeigêV.
Kirchenban WSdensweN. Es sind auf dem Wege der freien

Konkurrenz zu vergeben:
a) die Schlofferarbeiten (Beschläge), /b) die Schreinerarbeiten (Thüren, Bestuhlung, Säkristeuasten.

Beichtstühle rc.),
o) die Glasmalerarbeiten. —

Zeichnungen und Offerienformulare können sowohl bei HerM
Baumeister Cavallasea in Wädensweil als bei Herrn A. Hardegger,
Architekt, in St. Gallen, eingesehen werden. Verschlossene, mit Auf-
schrift „Kirchenbau" versehene Offerten find bis spätestens 31. Dez.

1836 abzugeben an das katholische Pfarramt,
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